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In Münster studieren,
in Telgte wohnen

Stadt unterstützt Kampagne zur Quartiersuche

Mit dem kom-
menden Wintersemester
werden die Studierenden-
zahlen an Münsters Hoch-
schulen wegen des doppel-
ten Abitur-Jahrgangs in
NRW weiter steigen. Um das
Studium nicht an fehlendem
Wohnraum scheitern zu las-
sen, wurde vom Münstera-
ner Arbeitskreis „Studenti-
sche Wohnraumversorgung“
die Kampagne „Studierzim-
mer“ ins Leben gerufen. Die
Stadt Telgte unterstützt diese
Kampagne ausdrücklich.
„Auch Telgte kommt als
Wohnort für Studierende in
Frage“, betont Bürgermeister
Wolfgang Pieper in einer
Pressemitteilung. Die Ems-
stadt sei sehr gut von Müns-
ter aus erreichbar und liege
im Geltungsbereich des Se-
mestertickets der Studieren-
den.

Gesucht werden Zimmer,
Appartements oder auch
Einliegerwohnungen, die für
ein oder mehrere Semester

vermietet werden können.
Aber auch Vermietungen für
wenige Wochen („30 Tage
Plus“) sind von Interesse, da-
mit die jungen Menschen ihr
Studium aufnehmen und in
Ruhe ein Zimmer suchen
können. „Ich hoffe, dass die
Wohnraum-Kampagne für
Studierende auch in Telgte
auf breite Resonanz stößt“,
so Pieper weiter.

Eine zentrale Anlaufstelle
für potenzielle Vermieter
bietet das „Studierzimmer-
Büro“ beim Amt für Woh-
nungswesen der Stadt
Münster. Dort können Miet-
angebote gemeldet werden.
Das „Studierzimmer-Büro“
ist telefonisch und per E-
Mail zu erreichen (Tel. 0251-
492 6402 oder 492 6401; E-
Mail: studierzimmer-bue-
ro@stadt-muenster.de. Wei-
tere Informationen sind
auch auf der Internetplatt-
form zur Wohnraumkam-
pagne zu finden (www.stu-
dierzimmer-muenster.de).

Zurück in die Zeit des Ausrufers
Erste Kostümführung von „Tourismus + Kultur“: Wiederholung im festen Turnus denkbar

„Das war viel
spannender, und ich habe
viel mehr behalten als bei
einer anderen Führung“, sag-
te ein junges Mädchen am
Ende der ersten Kostumfüh-
rung durch Telgte. Denn
einerseits hatte Stadtführer
Dieter Köcher jede Menge
Informationen für die rund
40 Teilnehmer parat. Ande-
rerseits sorgten vor allem die
Auftritte von Alfred
Smieszchala im Dress des
Stadtausrufers sowie Elke
Bokermann als Brennerei-
lehrling für das i-Tüpfelchen.

Smieszchala hatte sich in-
tensiv mit den Aufgaben
eines Stadtausrufers be-
schäftigt. Denn nicht nur für
die behördlichen Verkündi-
gungen war dieser seinerzeit
zuständig, sondern verlaut-
barte beispielsweise auch
einen gestiegenen Brotpreis.
Auch über die Lebensweise
vor rund 100 Jahren sowie
die Wohnsituation damals
konnte Alfred Smieszchala,
seit Jahren als Stadtführer in
Warendorf aktiv, Auskunft
geben.

Ihr schauspielerisches Ta-
lent bewies Elke Bokermann
im Kostüm eines Lehrlings

im Kornbrennereimuseum.
Dort erzählte sie unter ande-
rem vom harten Leben eines
„Stifts“ zu dieser Zeit und gab
Einblicke in die Kunst des

Schnapsbrennens.
Aufgrund der sehr positi-

ven Rückmeldungen und
der großen Teilnehmerzahl
kann sich Simone Thieringer

von „Tourismus + Kultur“
durchaus vorstellen, solche
Kostümführungen ein- bis
zwei Mal im Jahr zu festen
Zeiten anzubieten. „Unser

Ziel war es, die Teilnehmer
ein Stück weit in die damali-
ge Zeit zu versetzen. Ich
glaube, das ist uns auch ge-
lungen.“

Die Konkurrenz
war groß beim Landschafts-
gärtner-Cup NRW 2013 in
Dortmund. Dennoch nah-
men Tim Schlenker aus Telg-
te und Kevin Biskupski aus
Beelen mit besonderem Er-
folg daran teil. Sie bildeten
eines der Teams, die sich für
die Endausscheidung quali-
fizieren konnten. Für einen
Platz auf dem Siegertrepp-
chen fehlten ihnen letztlich
nur wenige Punkte, teilte der
Gartenbau-Verband mit. Tim
Schlenker absolviert seine
Ausbildung bei der Firma
Wichmann in Telgte.

Für den zweitägigen Wett-
bewerb im Dortmunder
Westfalenpark hatten sich
101 Zweierteams angemel-
det. 20 qualifizierten sich für
die Endrunde. Geprüft wur-
den in der Vorrunde sowohl
Wissen als auch praktische
Fertigkeiten. In der Endrun-
de ging es dann für jedes
Team darum, auf rund neun
Quadratmetern einen Gar-
tenausschnitt unter Zeit-

druck fachgerecht zu erstel-
len, wobei eine Trocken-
mauer und eine Naturstein-
Verlegung zu Schwerpunk-
ten wurden.

Der Wettbewerb wird seit
1994 alljährlich vom Ver-
band Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau NRW

durchgeführt und stößt seit
Jahren auf ein großes Inte-
resse bei den angehenden
Landschaftsgärtnern. Solche
Wettbewerbe verdeutlichen
nach Überzeugung des Ver-
bandes die Vielseitigkeit und
die besonderen Anforderun-
gen, die der Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau
an seine Fachkräfte stelle.
Die beruflichen Möglichkei-
ten im GaLa-Bau seien vie-
len Schulabgängern zu we-
nig bekannt sind. Oftmals
würden die Anforderungen
an Landschaftsgärtner auch
unterschätzt.

Chancen im GaLa-Bau oft zu wenig bekannt
Wettbewerb für Auszubildende spiegelt Anforderungen wider / Schlenker in Endrunde

Zur Besichtigung
der Raiffeisen Bever-Ems
im Kiebitzpohl machten
sich 40 Mitglieder des
Heimatvereins von der
Clemenskirche aus zu
Fuß auf den Weg. Dort
gab Geschäftsführer Mar-
tin Walbelder zunächst
eine Einführung. Auf-
grund der großen Teil-
nehmerzahl wurde die
Gruppe für die anschlie-
ßende Führung über das

Betriebsgelände geteilt.
Als besonders beeindru-
ckend empfanden die
Telgter das große Waren-
angebot. Auch die gro-
ßen Kapazitäten der Si-
los riefen Erstaunen her-
vor. Die Betriebsbesichti-
gung endete auf der gro-
ßen Waage, auf der sonst
Lkw gewogen werden:
Das Gewicht (fast) aller
Teilnehmer betrug 2680
Kilogramm.

Kinderchor
hofft auf Neulinge

Für Mädchen und
Jungen, die gerne singen, ist
jetzt ein guter Zeitpunkt, um
in den Kinder- oder Haupt-
chor der Musikschule einzu-
steigen. Sie proben donners-
tags um 15 und 16.15 Uhr in
der Marienschule.

Vortrag beim
Abendkreis

Am morgigen Mitt-
woch, 5. Juni, trifft sich der
Abendkreis der Frauen der
evangelischen Kirchenge-
meinde im Gemeindehaus
an der Petruskirche. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Dr. Thomas Ostendorf
wird dann einen Vortrag
zum Thema „Aberglaube“
halten. Interessierte sind
willkommen.


